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Musik ist Trumpf
Josef JOffe
 
Aufgestellt hat die strategische Falle
Angela Merkel, drin steckt die SPD
bei 25 bis 30 Prozent. Wie das die
Christdemokratin geschafft hat?
Fast täglich schickt sie Stoßtrupps
an die linke Flanke der Roten, die
dort schwarze Flaggen in den
Boden rammen: staatlich finanzierte
Krippen, Abschied von der
Kopfpauschale, Elterngeld, Reha
statt Vergeltung im Jugendvollzug,
Bleiberecht für Geduldete. Selbst im
Äußeren siehe »Raketenstreit«
nähert sich Angela die
Geschmeidige der Schröder-
Steinmeier-Russlandpolitik an.

Und überlässt dem SPD-
Finanzminister großzügig »rechte«
Positionen bei der
Unternehmensteuer. Was bleibt
dem Chefstrategen Kurt Beck? Was
verführt das deutsche Herz? Der
deutsche Schlager natürlich, das
letzte Bollwerk gegen den
Kulturimperialismus der Amis, die
uns seit dem Charleston mit ihrer
unterkomplexen Musik quälen. Der
bekennende Milva-Fan Beck sagt
»Ja zum deutschen Schlager«, und
dies korrekterweise auf
Werbeplakaten für den öffentlich-

rechtlichen SWR 4.

Wird der Schwenk zum deutschen
Liedgut die Umklammerung lösen?
Nicht mit Angie. Fröhlich wird sie
fürs Bürgertum das Vogelfänger-
Motiv der Zauberflöte pfeifen, beim
Prekariat Musik ist Trumpf trällern.
Jetzt bleibt für Beck nur noch die
Internationale. Aber da stehen
schon die Scharfschützen des
Generals Lafontaine.
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